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Schwergängige Brose Antriebe 


1 Einführung Schwergängigkeit / Reibmoment 

Kunden berichten über schwergängige Antriebe. Oft ist auch von einem punktuellen Widerstand die Rede. 
Diese „gefühlte“ Schwergängigkeit wird durch Drehen per Hand an der Kurbel (inkl. Kettentrieb) 
festgestellt. Diese Methode ist nicht zielführend, da beim Fahren nur das Empfinden in den Beinen 
ausschlaggebend ist. Händisch werden Störmomente sehr viel sensibler wahrgenommen, die in Wirklichkeit 
keinen negativen Einfluss auf das Fahrgefühl (Pedalieren) haben. Im direkten Vergleich können Antriebe 
produktionsbedingt unterschiedlich hohe Reibmomente aufweisen. Ursächlich dafür ist der Einsatz stark 
schleifender Dichtungen bei den verwendeten Kugellagern, um den Dichtheitsanforderungen gerecht zu 
werden, und das Zusammenspiel der unterschiedlichen Fertigungstoleranzen im System. 


Vor Auslieferung wird jeder Motor bei Brose zu 100% hinsichtlich eines i.O.-Reibmomentes geprüft. 


Nachfolgend wird ein Verfahren beschrieben, mit dem ein Händler feststellen kann, ob ein Antrieb nicht 
dem definierten Auslieferzustand von Brose entspricht und eine Reklamation/Austausch gerechtfertigt ist. 


2 Vorgehen bei schwergängigen Antrieben 


2.1 Verspannung des Antriebs durch Fahrrad-Rahmen prüfen 
Der Antrieb könnte im Rahmen verspannt sein, was nachweislich einen negativen Einfluss auf die 
Leichtgängigkeit haben kann. Aus diesem Grund ist der Antrieb zunächst aus dem Fahrrad auszubauen. 
Ist der Antrieb dann direkt nicht mehr schwergängig, ist die Reklamation an den Fahrradhersteller zu 
richten. Hat die Demontage keinen positiven Effekt auf den Tretwiderstand ist gemäß 2.2 vorzugehen. 


2.2 Reibmoment ermitteln 


1; 
Benötigte Materialien: 


- Leere PET-Flasche (0,75l) 

- Kurbel (ohne Pedale) mit Lochabstand 
175mm und Gewicht 250g +50g 

- 2x Kabelbinder 
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2. 
Flasche füllen, bis Gesamtgewicht 700g +10g 
beträgt. 


3. 
Aus Fahrradrahmen demontierten Antrieb wie 
abgebildet an Tischkante platzieren. 


4. 

Den ersten Kabelbinder am Flaschenhals 
befestigen. 

Mit dem zweiten Kabelbinder die Kurbel an dem 
ersten Kabelbinder befestigen. 

Beide Kabelbinder festziehen und Überstand 
abschneiden. 
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5. 

Kurbel mit befestigter Flasche am Antrieb 
aufstecken/anbringen und festhalten. Die Kurbel 
horizontal (parallel zur Tischplatte) wie abgebildet 
ausrichten. Motor stets festhalten, Kurbel/Flasche 
loslassen. Dabei darauf achten, dass die Flasche 
frei hängt. 


Bewegt sich die Kurbel aus der Horizontalen nach 
unten, ist das Reibmoment in dieser Stellung 
kleiner dem spezifizierten Grenzwert. 

Bleibt die Kurbel mit Flasche in horizontaler 
Position, ist das Reibmoment größer und entgegen 
der Spezifikation. Eine Reklamation ist in diesem 
Fall gerechtfertigt. 


6. 

Schritt 5. für unterschiedliche Stellungen der 
Tretlagerwelle wiederholen. Bleibt die Kurbel in 
einer horizontalen Position stehen, ist der Antrieb 
n.i.O. und kann reklamiert werden. 
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